
Intelligenz-Matt
zur Laibacher Zeitung.

/l» 102^ DinNag den 23. Auanst 18^9.

Vermischte Ml»utbarun3tn.

" ^ ^ °Vom Bezirksgerichte Schnceberg wird den un.
bekannt wo befindlichen Slrassischer'schen Pu>
pillcn und dem Anton MiNauz oder dessen Erben
in Laibach- als Andre MiNauj'schen Tabularglä«.
bigern, durch gcgenwärligesSdicts bekannt gemacht:
Gs scy von diesem Gerichte über Ansuchen des
Barlhl . Kraschouz von Neudorf, (Zessionar des
Mathias Kolscheuev von Grohlaschitsch, gegen An.
dre MiNauz, Verlahübernehmer tes scl. ^ lat th.
M i l l a u , , unter Vertretung seines Vormundes
Mathlas MiNauz vonGroßberg, in die executive
?l«>lbictung der, dem lehtern gehörigen, der Herr.
schaft Nadlischig 5ud Urd. Nr. 3y und Rcci. Nr .
265 dienstbaren, zuGroßbcrg vortonnnendcn Halb.
bube sammt A n . und Zugehor gew^-gct, und
ibtien zur Verwahrung ihrer diehsämgenHypochekar.
»ecbte waleich tinen <7.ur3wi- ub^ntn.m m der Per.

'fon des Andreas Modih von Ncudorf aufgestellt
worden, welchem sie nun ihre Rechlsbehtlfe so
üewiß an Hand zu g«ben ode« selbst zu erschemett,
oder sich einen andern Vertrete, zu bestellen haben,
wioriaenS sie M die aus ihrer Ve»abfäumung ent«
stehenden Folgcn selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezuksgencht Schneeberg am 20- J u l i »640.

3^^V»ic.. ' ^ ^
Von dem k. t. Bezirtögerichte Präwald wlrd

kund aegeben: Gö sey in d»e Reassunnrung dcr
we i ts mit Bescheide vom 7, März l I . , Z. ̂ 7 -
auf den 2». Ma i l. I . bestimmten, sodann aber
wsv«ndirt gewesenen letzten Feilbietung deK dem
«,,^nn Pouch van Senoselsch gehörigen, der
AAcha f t dortselbst ^ Urb. Nr . 2Ü dienstbaren,
A b N c . Nr. " ' / : . . im Ma.tte Senosetsch lie.
senden und auf ^ 4 ft. 2« kr. gerichtlich geschäh.
«en Hauses sammt Wirthschaftsgebäuden gewilii.
^c l , und zu dem Gnve sey de» Termin auf d«n
!<,. September l. I „ früh 9 Uhr, in Loco Se .
nisetsch mit tem Be,sahe festgesetzt worden, daß
diese Realität bei dieser einzigen Tagfatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben wer«

^ " ^'Ioz'u Kauflustige, dencn die Einsicht des
NHäkUNüMotocoNä, oe» Licitations. Bedingnisse

undoes ^ ^ ' " l 'ci-
N Ü.mit eingeben werde»

K. K B e M ü M c h t Plawald am Io , I u l ,

Z. t234- (5) Nr. ,996.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezilksa/rickte Präwaid wirb
hiermit dem unbekannt wo befindliäen Mar t in
Peaan von Senosetsch, und seinen ebenfalls unbe-
kannten anfälligen Erben hiemit erinnert: ES habe
wider dieselben Johann Pegan von Senoselsch, die
Klage wegen Srslhung des Eigenthumes von der
ihm dUlch Heirathsoertrag äcw. 2. April «607 über«
lafsenen, der HerrschaftSenofetsch 5ut> Rect. N r .3
und Urb Nr. »6 dienstbaren, in Senoselsch gelegenen
Vicrlclhube sammtGebäuden und Gelvähranschrei-
dung, auf dieselbe dierolts eingebracht, und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
zum mündlichen Verfahren vor diesem Gerichte auf
den 3 l . October l. I . , Früh 9 Uhr , anscordnet
wurde.

Da be» Aufenthaltsort der Geklagten hierorts
unbekannt ist, uno da sie vielleicht aus den k. t.
Gldlandern abwesend seyn konnten, so hat man zu
ihrer Verthcltigung, auf deren Kosten und Ge»
fahr den Herrn Leopold DoNenj von Präwald a l i
ßurator ausgestellt, mit dem die angebrachte Rechtü»
fache ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieses wird Ven Beklagten zu dem Ende
bekannt gegeben, damit sie allenfalls selbst er«
scheinen, oecr ihre Rechtsbehelfe dem aufgestellten
(Zurator mitzutheilen, oder einen andern Sach«
Walter zu erwählen und in alle dienlichen Wege
einzuschreiten wissen mögen; rridrigens sie sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden üolenIol»
gen selbst zuzuschreiben haben.

K. K. BezilsZgllicht Pranalv am 3a. Jul i
1640.

Z. !,45 (2)
Bekanntmachung.

Bei Unterzeichnetem im Schidan'-
schen Hause in der Polana-Vorstadt
Nr. 32, oderin seinerWeinesslg-Fabrik
im freiherrl. v. Codclli'schen Schlosse,
ist echter Weinessig zu haben, bewn-
ders anzuempfehlen fur dle Gurken-
Beit^e.

Laibach am 20. August is^o.
M a t h i a s Klemenz.



A n z e>i"g c.

Unterricht in der Land-Baukunst
überhaupt, und bezüglich auf

Miv»t - und Oememdoeväude
Landstädten, Marktflecken und Dörfern,

von
I. P. Iöndl,

Architectenund ausübendemBaud^ectorin BöhmenundMähren — derk.f.patr^slsch«>3conom. Gesellschaft
in Böhmen wirklichem der k. k. mäh«sch^schlesischen, fieyermärt'schen und krainischen Gesellschaften
für Ackerbau, Natur, und Landeskunde correspondi«nöem — des vaterlandischen Vereins zu?
Ermunterung bes Gewerbsgeisies, und der Gesellschaft kes valeriländischen Museums Mitgliede;

Verfasser des Wertes über Hie landwirthschaftliche Baukunst.

Anweisender und angewandter Thn l mit 30 lithographirten Foliotafeln von Bauplänen und
Theilzeichnungen. Nnter den Auspicien der k. k. patriotisch-binomischen Gesellschaft, Prag^

1^ i 0 , ist bereits «rschienen.
Um dieses gemeinnützige W»»7, dessen Pränumera<ion5. Lind Subscrlvtlanspre'lS 5 fl. (3.M.

tvar, iedenmänmglich anschassbarer zu machen« nl ld der Ladenpreis f ü r i?ie erste Z e i t nur auf
6 ft. 6. M . gesetzt, spater aber erhöht werten.

Zu haben ist dasselbe bei dem Verfasser selbst, in ?er Kleinseite im gräflich Waltsiein'«
schen Hause, und in allen soliden Buchhandlungen Prags.

„Die böhmischen Gxemplare — durch die Uebersetzung verzögert, erscheinen etwas später
dennoch balo, und wird ihr Erscheinen gleichfalls im Präger Zeitungö«Intelligenz-Blatte an gllim
üigt werden."

Von der k. k. Landwirthsckafts - Gesellschaft in Krain:

A n e m p f e h l u n g
des erschienenen Werkes:

Unterricht in der Land - Baukunst
überhaupt, und bezüglich auf

Privat- und Gemeindgebäude in Landstädten, Marktstecken und Dörfern.
Die Gesellschaft kann daK erscheinende Welk nicht nur bestens anempfehlen, sonvern sie

findet sich auch bewogen, Alles zur Verbreitung deöselden beizutragen, aug welchem Grunde sie
»vünscht. h^ß Obrigkeiten, Wirthschaftsämter und Landwirthe, welche eine zweckmäßige Herstellung
ihrer Winhschaftg. Gebäude beabsichtigen, dieses für das Land so nöthige W e r l nlcht nur selbst
dcischassen, sondern auch allen Bauwerkführern, Maurern und Zimmermeisiern zur Bejschassung
anempfehlen möchten.

Zugleich wird auch das von demselben Verfasser früher erschienene Werk: « l a n d W i r t h «
schaf t l iche B a u k u n s t , " 2 Theile und 70 Folio«Kupfertafcln, Prag »U26, h«stenö anempfohlen.
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Mit Allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie bei Hammer 6 Kar is , k. k. priv. Großhändler in Wien,

bestehend ous Z ^ O O O T r e f f e r n ,

lv 0 v 0 n I « 3 ^ 9 9 < 9 ganz in barem Gelde.

Der erste Haupttreffer besieht in der Prächtigen und einträglichen

HmDfl St. WlßoO,
m Nlederösterreich, mit großem sehr werthvollcm Grundbesitz an Aeckem.

Wlchn , Waldung«« «nd 2 Rusticalhöftn,
l » n n del

dleiWilen Häuser Nr. «4, «5 und es,
nebst Garten in Dobling,

wofür eine Ablösungs-Summe

von Gulden 3 0 0 , ( W O Wien.W3hr.
in barem Gelde gebothen wird.

.0» 5 NM°,»<^W,°^5« «,«, , ^ . «,„, ̂  ^
und viele zu 600, 200, 200, 150, 400 W. W .

Zum ersten Male ist es der Fa l l , daß

404 Stücke fürstl. Esterhazy'sche Obligations-Lose
seiner im Jahre iL36 gemachten Anleihe von

Gulden Hieben IWillimmt C. M.
beigegcbcn wurden,

d a h e r m a n b e i d i e s e r L o t t e r i e a u ß e r d e r s e h r n a m h a f t e n S u m m e
von Gulden U ^ U U WM F « D ^ ^ ̂ ^ ^)^n- Wahr.

welche sic selbst, enthält,
i n d e n 6 7 f ü r s t l i c h E s t e r h a z y M e n Z i e h u n g e n n o c h v i e l e s e h r b e d e u t e n d

Treffer gewinnen kc,nn. «" v u l e n o r
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^ Die rothen Gratis-Gewinnst-Actien
dieser großen Lotterie/ haben a u ß e r d e m , daß sie für sich allein laut Spielplan

Gulden <3OO,OOO W. W.
gewinnen, den ganz besondern V o r t h e i l , daß der

1. NufdcrGratis-Act. mden fürstl.Esterhazy'schenZiehungen100 Mal gewinnen MUst, der
2. Ruf MUß 50, — der 3. Ruf 40, — der 4. Ruf 30, — der
5. Ruf MUß 25, — der 6. Ruf 20, — der 7. Ruf 15, — der
8- Ruf Must 13, — der 9. Ruf 11, — und der 10. Ruf must mindestens 10 Tresser
machen, daher diese Gratis-Gewinnst-Acticn, außer den namhaften Treffern der Lotterie S t .
Chr is toph, in den fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen fthp grosse KuMNNN gewinnen
können.

Die Actie kostet 5 ft. Conventions-Münze.
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders werth-

vollen Gratis-Gewinnst-Actten unentgeltlich.
Die Actien sind in Laibach zu haben bei'm Handslsmanne

Joh. Ov. NNutscher.
Um Fünf Gulden 48 Kreuzer Conv. Münze

d i e

Grigtnal Auflage
v o n

Henschel's Französisch-Deutschen und Deutsch-Fran-
zösischem Wörterbuche.

I n d« Ignaz Gvlen v. Rlei«m»«r'schm Buchhandlung in laibach ist zu haben:

D I C T I O N N A I R E
des langues Fraagaise et Allemancte,

par Henschel.
E n d e u x v o l u m e s .

Tome I, Le FranQais explique par l'AUemand.
Tome II . L'AUemand explujue par lc FranQais.

Paris und Wien. Groß - Lexicon - Format.
Preis: g fi. 4« kr-, cart. 6 st. »<> kr. Conv. Muive.

Der neuerdings erschienene erste Band eines Abdrucks obigen Wörterbuches veran-
laßt die auf Velinpapier sehr schön und correct gedruckte, schon jetzt ganz completes

P a r i s e r O r i g i n a l - A u f l a g e ,
für deren ausgezeichnete Correctheit, im französischen als deutschen Theile, die Zu-
friedenheit aller Käufer und der fortdauernde außerordentlich gute Absatz das glän-

zendste Zeugniß ablegt, um obigen äußerst billigen Preis abzulassen.



Annmm Mt̂  ̂ MMNWvSvRMlt.
^t" l l -s vom 20 August I84K

Mitttlvr«!s
V,aaesschl!ldvcrschr«ibunsi. zu 5 v. H (,n CM j io9 î L-

mer.ObUgat .on.d.Zwa' igs.^^ i /zv.H/^ -

„al.Odliaac. o.Toro', Vor.-^zuZ ,>» v.H,^ ̂  —
arlberg und Salzburg, ^ ^

Därl.nüc Verlos. v.I^ßZZ für 25c, ft. (inCM.) 3,7 ,.>2
detto dettv v .J . 16Z9 für 5c»st1(inCM.) 62 ij2

Wien. Stadt«Vancv'Obl. zü i ^2v .H . (m CM.) 6ä ^«
Aerar. Dornest.

O'dl'galionln dl l Stand«/° ^(C-M.) ( C . N )
v l>slel?tich unter und/zu2 v. H ^ — —
ob dec (3nns, von Voh< zn »ij lv.H.X - ^ —
min, Mähten, Schlt'/zli2 i jHv.H-/ — —
sl«n.Vttyermalk,iiarn-^zu2 v.H.^ 5H —
»en. Htrain und Goiz zu»2z4vH. ' -» —

Eletreid WuvchsclnnttS'Vrcise
in Laibach am 22. August i34o.

M a r k t p r e i s e . '
V n Wien. Mchcn Wcitzen . . 3 si. 4 "/̂  tr.

— Kukuruh . — » — »
^ — Halbfrucht . — » — »
_ .̂ — Korn . . . 2 ^ 5 ,
— — Gelsie. . . t n 59 '/4 "
^ « . Hirse . . . 2 „ 24 2/4 „

— Heiden . . 2 » 5 /̂4 °
—- Hafer . . . > » 25 „

^ . U. NottozießunOen.
I n Tries! am 22. August 1640:

24> 29° »2. 7/4. ^5.
Die nächste Ziehung wird am 2. September

iL^o m Triest gehalten werden^

Bei Vgna5 Wdlen von RlcinmaNr^
Buchhändler m Lalbach, ist uorräthlg:

G r u n d r i s s e
e. i n e s

vollställ^lsen! Systems

Staatsarzneikunde
f ü r

Aerzte, Sanitätöbeamte und R'cchlsgrlehrtez
v' 0 N

Geor«s M a t h . S p o r e r ,
tz^k. Güb«rnialrath und Prolomedicus in, Laibach.

G r " ö . Klag-mfmt 1637. I n Umschlag drosche

Die iw dev neuesten' Zeit. kraftvow sich ethe>
be îee VuvalMmmuNg der öffentlichen Modizi»al>
pstt<ge, wodurch een, Staalüv'lwoltu.'g^-, z«i <Zr.
z<^ung,dclhohe" Regierung^d^chtc.., " d e , fester«.
Veg^üneung ceö physischen Geme'luvohlcs stets ge.

deihlichere Mit te l zugefübrt werden, mache» jede"
Etsckcinul'g i>: Lcm Gebiete dieser hohen Anfo,de>
rung erwünscht, sobald eine wirkliche Forderung
des dicßfäNigcn wissenschaftlichen Slrebens biedurch
begründet »rird. Der Verfasser gegenwärtiger
Schrift, welchem die Ehre zu Theil war^, seine,
im Jahre »655 bei Carl Gerold in Wien erschienene,
„Abhandlung üver die fieberhaften Volkök»ankbei-
ten", auch schon als öffentliches Vorlescbuch erho-
ben zu sehen, hat die Grundsätze eines vollständi-
gen Systems der Slaatsaszncikun?c hier auf eine
Art dargestellt, wie sie bis nun noch dem ärztlichen
Publikum nicht bekannt' waren. Vielseitige Er»
fahrunq, tiefes Forschen, unermüdctcs Streben
nach Wahrheit, und ruhiger Kampf gegen die vlel-
fachcn Verirrungen und Vorurtheile sind die Stüt-
zen, auf welchen seine Anfichttn in der Darstel-
lungdcsGanzen beruhen. Wenn auch 5icse Schrift
die zahllosen Mängel in der praktischen Staats.ir;«"
neilunde, welche von der, auf ten gcwohnlichcr»
Lchrkanzcln vorgetragenen scln vcrschictcil crschcis't,
nicht zu beheben vermag, so können dock chns
Zweifel durch dieselbe jene unendlich mannigfaltigen
Mittel und Wege, welch«? zur festen Begründung,
des physischen Mensäicnwohlcs fükren. leichter er,
forscht, und der kritischen Beurtheilung uiucrzcqcn,
werden, damit die wohlthätige Zeit ourcd die ^r«
kenntniß der Wahrheit ihr gedeihliches N l r t cn de,n
vorgefaßten edlen Bestreben nicht versage.

Z . I2Z0. (2)
Bei O . A . ^ V U r t t i e r > Buchhändler in
Znaim, ist 1o eben vollständig erschienen, und
bcl, M n a 3 Al . . , Edlcn v. R l e i n m ^ y r ,
Buchhändler >n Laibach, so wie in allcn anvern

Buchhandlungen zu haben:

V e r s u c h
e ine r

vergleichenden Grammat i k
d e r

lateinischen, italienischen, spanischen, portu-
giesischen, französischen und englischen Sprach?,,
mit tisicr nach der deutschen Bedeutung, alvha.
bctlsch geordlitttn Sammlung der gebräuchlich,

sten Wör ter ,
f ü r j e d e n S p r a c h l i e b h a b e r u n d v a r -

t ü a l l c h f ü r S t l l d l e r e n d e ,
° bearbeitet von

TM., «3. Rra tkp . . .
Chorherrn.unt^Capitulare» des Prämoilsiratenfei-Ftiftez;
Mn'reisch' Mi^l,e0e der ^c,ellschnft i>es könig?. böhm..

,Nan0!"l.'Mus<"l!n5' u>'d deö ^ertinee ;«r Nlfcr2cru:,s,
der Gewerbe lü'd ^lidustrie i«. I nne r . Oeiierrcich

gx. 4. (60 Vogen). Znaim lä^o. geh. 5 fk C- M .
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Moderne Zimmereinrich-
tung/

aanz neu, ist um sehr billigen P m s
zu verkaufen. Dieselbe ist aus Klrsch-
holz, nut feinem, ganz schafwollenen
kirschrothen Stoffe überzogen, uno
feinem Roßhaar tapezirt, nebst ei-
nem guten Clavier und andern schonen
Einrichtungsstücken von Nußbaum,
nn Hause Nr . 2 -3 , zweiten Stocke,
nächst der Schusterbrücke.

Z. I25ä. (2)

GlelVer ausMeihrn.
Es sind mehrere Tausend Gulden,

in Beträgen von 2000 bis 10,000 fl-,
qegen vollständige Sicherbelt und ge-
setzliche Interessen auszulcihen. Wor-
über das hiesige Zeitungs-Comptoir
nähere Auskunft ertheilt. Briefe wer-
den nur frankirt angenommen.

Z. 1253. (2)

Kostknaben werden gesucht.
Der Unterzeichnete, welcher sich schon fett

mehreren Jahren nut d«r Erziehung und B l l ,
dung der Knaben rrnt bestem Erfolge beschäfti-
get, überdieh auch einen eigenen Hausinstructor
ha l t , nlwmt mn kommendem Schuljahre aber-
nials vier Knaben zur Erziehung und Verpste«
gung. Diese Knaben können die öffentlicbtn
Schulen besuchen, und es wird auf Sittlich-
keit, fleißiges Lernen und Reinlichkeit besonders
gesehen werden. Für ordentliche Verpflegung,
däuslichen Unterricht, Wäsche-Nelnigung und
Erziehung ist monatlich nur zwölf Gulden C.M.
zu bezahlen.

Jene ? . ^» Aeltern oder Vormünder,
welche ihm ihre lieben Kleinen anvertrauen
wollen, belieben ihm dieses in Kürze anzuzeigen.

Klagenfurt am 20. August 1840.

^franz Vöhm,
k k Lehrer der dritten Classe an
der Muster-Hauptschule allhier,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »262. ( i ) N r . «476.

E d i c t .
Pan dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i»

chelstetten zu Krainburg wird dem abwesenden, un«
bekannt wo befindlichen Andreas Nabernig und
dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Gz habe
Mar ia Smuk von Krainburg gegen dieselben dre
Klage auf Verjährt« und Erloschcnerklärung der
auf ihrem in Krainburg sur» Gonsc. Nro. l g ,o l t ,
»24 neu liegenden Hause sammt ^ Birkachan'«
theilen aus der von den Eheleutcn Anton und The«
resia IaNen an den Andreaö Nabcrnig ausgcsttll-
ten Schutdobligation lläo. 13. J u l i itto6 intabulirt
haftenden Folderung pr. »oo ft. _^ kr. D- W . , bei
diesem Gerichte eingebracht, rrorubcr tie Verhan?»
lungs'Tagsahung auf den 2 l , Nosember d. I .
Vormittags um 9 Uhr angeordnet lrcroe» ist.

Da der Aufenthalt ter Gettagcc>, diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, und dieselben aug den k. k.
Erdlanden abwcseud sind, so hat man zu ihrcl
Beltheidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Hrn. Johann Okorn van Kramburg zum (^u.
rotor bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
der für dic k. k. Erblande bestehenden Gcrichtöord«>
nung ausgeführt und entschieden werten wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ente in
Kenntniß gcscht, damit sie allenfalls zu r.ecktc»
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter ihte Ncchtöbehelfe an die Hand geben,
oeer sich einen andern Sachwalter bestellen, denselben
diesem Gerichte namhafi machen, und üdtrhaupt iitt
ordnunqsinähigen Wege einschreiten/ insbesontcle,
da sie sich tie aus ihrer Versäummß entstehenden
Folgen selbst beizumcsscn haben würden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am 23.
J u l i 1L40.

Z . »22L. (5) N r . 3^00.
E d i c t .

Van dem Bizirksgcrichte Haasberg w>rd hie«
mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansuchen
des Mathiaö Modih von Eidenschuß, wegen ihn,
schuldigen 2^5 ft. 3 i kr. <:. 5. c., in die executive
Fcilbietung der. dem Georg Punta?. vulz;» I ^ .
natsch von Eibenschuß, gehörigen, der Herrschaft
Haasberg-ut, Rect. Nr. »9^ dienstbaren, gericht.
lich auf äöo ft. geschätzten V« Hübe gcwiNiget war-,
den, und es seyen hiczu die Tagsatzungen auf den
16. September, auf den 16. October und auf den
»U. November l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis »2 Uhr in Loco Eibenschuh mit dem Beisahe
bestimmt, daß diese '/3 Hübe bei der ersten und

l zweiten FeilbietungKtagsahung nur um die Schäl,
, zung oder darüber, bei der dritten aber auch unter

derselben hintangegeben werden würde.
Der Grundbuchs. Extract, vas Schätzungsp?a.

tocoll unv die Licilalionsbedingnisse tonnen täglich
l hielamts eingesehen werten.

Bezirtögericht Haasberg, am 5. August »L40.


